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lieber Cheilopoma castaneum Murray.

Von

G. Quedenfeldt.

Von der Familie der Cucujiden wurden von Hrn. Major v. Mechow
am Quango- Strom nur drei Arten erbeutet, jede derselben nur in

einem einzelnen Stück. Die ansehnlichste Art darunter ist die schöne,

grosse Passandra striata Dalm. mit blutrothem Kopf und Halsschild,

die wohl recht selten sein mag, da sie sich bis jetzt noch nicht in

der Königl. Sammlung befindet.

Die zweite Art ist Hectartlirum genielliparum Newm. , schon

früher vom Senegal bekannt, die dritte die obengenannte Cheilopoma

castaneum Murr. (Ann. Mag. Nat. Hist. 3. Ser. Vol. XX. p. 20).

Die Bestimmung dieses Käfers war insofern nicht ohne Schwierigkeit,

als Murray in seiner sonst recht ausführlichen und zutref-
fenden Beschreibung, sowohl der Gattung als Art, mehrere An-

gaben gemacht hat, welche auf meinen Käfer nicht passten, was mich

auf die Vermuthung brachte, dass Murray dasselbe Thier wohl vor

sich gehabt, jedoch von einzelnen Charakteren eine ungenaue Dar-

stellung gegeben habe.

|>11Ö(

Murray giebt nämlich die Zunge von Cheilopoma als zweilappig

und häutig an; bei meinem Käfer ist dieselbe vorne gerade abgestutzt

nicht zweilappig, und nur an der Spitze häutig, queroblong mit

abgerundeten Ecken; der äussere Maxillar-Lappen ist sehr gross,

aussen gerundet und dicht behaart, auf der Innen -Seite gerade, der

innere Lappen sehr schmal, viel kürzer, an der Spitze ein wenig ge-

krümrat und mit einzelnen Härchen besetzt; die Kiefertaster viel

länger als die Lippentaster.
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Ferner giebt Murray an, class das zweite Fühlerglied länger als

das erste sei, während dasselbe bei meinem Käfer sehr kurz ist und

aus dem ersten Grliede gleichsam nur als ein schmaler King hervor-

ragt, welcher von dem dritten Gliede durch eine deutliche Naht ge-

trennt ist. Wenn man dieses kleine Glied als den Wurzelknopf des

folgenden Gliedes ansehen wollte, Avürden die Fühler nur zehn glie-

derig sein, und dies würde eine Ausnahme in der Familie der Cucu-

jiden bilden, welche in allen Gattungen eilf gliederige Fühler besitzt.

Da Murray über die Zahl der Fühlerglieder nichts erwähnt, musste

ich auch in diesem Punkte auf die Vermuthung kommen, dass der-

selbe das kleine zweite Glied übersehen haben könnte, wie ich an-

fänglich, und welches ich erst nach genauerer Prüfung der schein-

bar a b w e i c h e n d e n Gliederzahl entdeckte. Ferner sind die Tarsen

sämmtlicher Beine viergliederig, während Murray nur die Vordertarsen

als viergliederig, die Mitteltarsen aber als fünfgliederig angiebt

und diese Gliederzahl auch bei den defect gewesenen Hintertarsen

vermuthet.

Da auch die Form des Halsschildes und der Flügeldecken, welche

letztere bei meinem Käfer an der Schulter nicht stumpf, sondern

rechteckig sind, etwas abweichend geschildert war, so war andrerseits

auch wieder die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass mein Käfer,

sowohl der Gattung als der Art nach, neu sein könne.

Um daher völlige Sicherheit zu erlangen, wandte ich mich mit

meinen Zweifeln an Herrn H. W. Bates, welcher die Güte hatte,

Herrn C. 0. Waterhouse um Aufklärung zu ersuchen, da sich die

Typen der Murray'schen Cucujiden im British Museum befinden. Es

bestätigte sich hierbei meine oben ausgesprochene Vermuthung, denn

Waterhouse's Untersuchung ergab, dass die Fühler von Cheilopoma

aus eilf Gliedern bestehen, das zweite Glied derselben nur sehr
klein und wenig sichtbar ist, ebenso wie bei meinem Thier, und

dass auch die Tarsen der Mittelfüsse nicht fünf-, sondern vierglie-

derig sind.

Es würde also die Diagnose der Murray'schen Gattung Cheilo-

poma, welche bis jetzt nur die eine hellkastanienbraune Art, casta-

neum, enthält, in den erwähnten Punkten zu berichtigen sein.
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